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Das Kingen um Jamiano
Bisher über 27000 Gefangene in der 10 Jſonzoſchlacht

Die franzöſiſchen Kriegsziele
WTB Rotterdam 7 Juni Der Nieuwe Rotterdamſche

Courant meldet aus London Alle Blätter billigen die
n des franzöſiſchen Parlaments DailyNews ſchreiben Die Erklärung ſei die genau eſte von

allen Erklärungen die bisher von den kriegführenden Par
teien in Europa abgegeben wurden und halten es für ſehr
bemerkenswert daß die Kammer den Plan eines Völker
verbandes ausdrücklich gutgeheißen habe
Sie verlangen daß die Alliierten noch mehr als bisher mit
offenen Karten ſpielen Sie hätten dabei nichts zu ver
lieren und würden damit für die Beratung der ſozialiſtiſchen
Konferenz in Stockholm eine feſte Grundlage legen
Der Zuſtand von vor dem Kriege könne nicht wiederhergeſtelltwerden Man müſſe grundſätzlich darauf beſtehen daß kein
Volk dazu verurteilt werde unter einer Regierüng zu leben
die das verwerfe Das ſei keine Annexion ſon
dern die Freiheit Sowohl die Konferenz in Stockholm als auch Rußland würden wahrſcheinli wieſen Grund

ſatz anerkennen Das Blatt fährt fort Wir wollen nicht
genauer darauf eingehen ob der Beſchluß der franzöſiſchen
Kammer dieſem Grundſatze in jeder Einzelheit entſpricht
Aber wir glauben daß über die Frage der Schadensvergütung
ſeitens der ſchuldigen Partei kein Zweifel beſtehen kann
Die Regelung auf Grund ſolcher Erwägungen würde den
Weg für einen organiſierten geſicherten Frieden der Völker
ebnen der das Jdeal Wilſons und aller derjenigen iſt die
wünſchen daß nach dem Krie ine beſſere nicht eineo

W

Fernöſtliches Wetterleuchten
Man iſt im Hinblick auf die dramatiſche Zuſpitzung der

Lage auf den europätſchen Kriegsſchauplätzen leicht geneigt
die Vorgänge im fernen Oſten mit Gleichgültigkeit zu be
trachten oder überhaupt nicht zu beachten Jndeſſen ſollten
ſchon die von japaniſchen Diplomaten in letzter Zeit wieder
holt geäußerten Drohungen gegenüber Rußland uns davor
warnen die merkwürdigen Ereigniſſe die ſich auf der oſt
aſiatiſchen politiſchen Schaubühne abſpielen in ihrer Wir
kung auf die Kriegsverhältniſſe in Europa zu unterſchätzen

Duß Japan bei den Unruhen die die Republik der Mitte
augenblicklich erſchüttern ſeine Hand im Spiele hat unter
liegt käum einem Zweifel Ueber das was eigentlich in
Nord und Mittelchina vor ſich geht läßt ſich zwar noch kein
klares Bild gewinnen Eine Hongkonger Meldung des
Nieuwe Rotterdamſchen Courant ſpricht von einer großen

Revolution bei der die Aufſtändiſchen von dem größten Teil
des Heeres unterſtützt die Truppen der republikantſchen Re
gierung vor ſich hertrieben Jndeſſen iſt zu berückſichtigen
daß Nachrichten aus dem Jnnern Chinas ſtark übertrieben
zu ſein pflegen und darum dürfte wohl eher eine Nachricht
der Agence Havas zutreffen wonach zwar die Mehrzahl
der Militärgouverneure der Mittel und Nordprovinzen
Chinas ihre Unabhängigkeit und einige Truppenbewegungen
angekündigt hätten von einem Vorrücken auf Peking aber
noch nicht die Rede ſein könne und man immer noch glaube
daß Feindſeligkeiten zu vermeiden ſeien Offenbar handelt
es ſich um ein entſchloſſenes Vorgehen der Militärpartei die
der Unentſchloſſenheit des Präſidenten über die Köpfe des
Fern hinweg Entſchlüſſe zu faſſen ein Ende bereiten
möchte
mung zur Kriegserklärung an Deutſchland verlangt während
das Parlament ſich ſträubte dem am Ruder befindlichen Kabinett eine ſolche Vollmacht zu geben Wenn Deutſche die

jetzt aus China heimkehrten das Verhalten gerade der mili
täriſchen Befehlshaber rühmen und ſie für überwiegend
deutſchfreundlich erklären ſo darf man ſich dadurch nicht täu
ſchen laſſen Der Miniſterpräſident Hſu Chi Tſchong der
Vertrauensmann der Militärpartei der ſich zum Diktator
aufgeworfen hat war unter dem Präſident Yuanſchikai
Vorſitzender des Staatsrats Wenn Yuanſchikai nach Aus
bruch des Krieges die deutſchfreundlichen Gefühle die er
Deutſchen gegenüber zu hegen ſchien ſo ſehr verleugnete daß
or gern an der Belagerung Tſingtaus teilgenommen hätte
wenn ihm die Japaner einen Anteil am Ruhm der Er
oberung dieſes deutſchen Außenpoſtens nur gegönnt hätten
ſo darf man auch ſeinen Schüler Hſu Cht Tſchong zutrauen
daß er vor einer Kriegserklärung gegen Deutſchland nicht
zurückſchrecken wird Das chineſiſche Heer hat ſeine letzte Um
geſtaltung nur mit engliſchem Gelde vornehmen können
Seine Offiziere ſind größtenteils in Japan ausgebildet und
von dorther ſtammt vorwiegend ſeine Bewaffnung Dazu
kommt daß neuerdings der amerikaniſche Dollar einen un
gemein ſtarken geſinnungsbildenden Einfluß ſowohl in der
chineſiſchen Kaufmannſchaft wie im Heere ausübt Nun ſind
ſich freilich England und Amerika einerſeits Japan anderer
ſeits über ihre Jntereſſen in China durchaus nicht einig Die

i bwaltendeM n nene n e ehe
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Die Regierung hat vom Parlament die Zuſtim

Oeſterreichiſch ungariſcher heeresbericht

WTB Wien 7 Juni Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Jſonzo ſetzte der Feind ſeine Verſuche die am 4 Juni

ihm entriſſenen Stellungen um jeden Preis zurückzuerobern
mit größter Zähigkeit ſort Das Schlachtfeld von Jamiano
war abermals die Stätte heftigſten Ringens Die Jtaliener
unterlagen Jhre Maſſenangriffe brachen überall unter
ſchweren Verluſten zuſammen Es blieben neuerlich 30 Offi
ziere und 500 Mann in unſerer Hand ſo daß die Geſamtzahl
der ſeit 12 Mai eingebrachten Gefangenen die Summe von
27000 Mann überſteigt Jm Gail Tale wurde am 5 Juni
ein italieniſcher Kampfdoppeldecker abgeſchoſſen Die beiden
Jnſaſſen gerieten unverwundet in Gefangenſchaft Am ſelben
Tage ſtießen unſere Sturmtruppen im Dreizinnen Gebiete
erfolgreich in die feindlichen Stellungen vor Geſtern leb
hafteres italieniſches Geſchützfeuer im Sugana Tale und auf
der Hochfläche der 7 Gemeinden

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Raume ſüdöſtlich von Berat trieben unſere Sicherungs

in
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Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Berlin 7 Juni abends Amtlich
Jm Wytſchaete Bogen iſt der Gegner in unſere vorderſte

Stellungszone eingebrochen Der hin und herwogende
Kampf iſt noch in vollem Gange

Letzte Depeſchen
Die Stockholmer Krawalle

e B Stockholm 7 Juni Nach den geſtrigen Krawallen
innerhalb der Stadt iſt heute das Leben in Stockholm wieder
gänzlich ruhig Die Demonſtranten waren nicht Arbeiter
ſondern radauluſtiger Pöbel welcher durch die Aufrufe des
Sozialiſtenführers Vranting zu allerhand Ausſchreitungen
veranlaßt worden war Nach Abſchluß der Demonſtration
wurde Branting ſelbſt von den Demonſtranten nieder
geſchrien Sogar der jungſozialiſtiſche Führer Lindhagen
war den Aufgeregten nicht radikal genug Der Ruf nach
dem Generalſtreike wurde von der Verſammlung allgemein
erhoben Die Entſcheidung über den Beginn des General
ſtreiks wurde auf eine in den nächſten Tagen ſtattfindende
Verſammlung verſchoben Die Bewegung iſt aber wenig ge
fährlich da ſie nur zum geringen Teile von der Arbeiterſchaft
unterſtützt wird Siehe auch Ausland

Wilſons Kriegsziele
Die Sperrung des Panamakanals

e B Genf 7 Juni Jn Vordeaux trafen laut Petit
Pariſien 200 amerikaniſche freiwillige Krankenwärter ein
Unter den gleichzeitig eingetroffenen Damen war auch Miß
Morgan die Tochter des bekannten Bankiers Der ehemalige
amerikaniſche Botſchafter der Vereinigten Staaten in Frank
reich Robert Bacon wuede zum Generalſtabschef der Re
ſerve Armeekorps ernannt Zu der Botſchaft Wilſons an
die proviſoriſche ruſſiſche Regierung bemerkt der Petit
Pariſien daß darin Frankreichs Recht auf die
de Elſaß Lothringens und dieBefreiung aller unterdrückten Völker ſowie
eine Entſchädigung für Kriegsverwüſtungen
ſeitens der Deutſchen und Oeſterreicher pro
klamiert wird Das Dekret Wilſons unterſagt den Schiffen
der Verbündeten und Neutralen die Benutzung des Panama
kanals

Neue Schiffsverluſte
Rotterdam 7 Juni Nach dem Magasbode iſt das

Schiff Karma 187 Nettotonnen am 29 Mai auf der
Nordſee in Brand geſetzt worden Die Beſatzung iſt in Ler
wick gelandet Ferner ſank Teie 1974 Br Reg To im
engliſchen Kanal die Beſatzung wurde gerettet

Chriſtiania 7 Juni Das Miniſterium des Aeu
ßern teilt mit daß das r Clara von Holmeſtrand
am 4 Juni verſenkt und die Beſatzung in Lerwick gelandet

wurde cLetzte Depeſchen ſiehe auch Seite

z mit Deutſchland hinzielt

eine große Rolle Es könnte darum ſehr wohl möglich ſein
daß Hſu Chi Tſchong ſich dieſe Widerſprüche zu Nutze ge
macht hat um ſich als dem zurzeit ſtärkſten Mann in China
eine gewiſſe Handlungsfreiheit ſowohl gegenüber Japan wie
gegenüber England und Amerika zu ſichern Keinesfalls
dürfte aber daraus geſchloſſen werden er würde deswegen
irgend einen deutſchfreundlichen Schritt unternehmen

Das führende Chineſentum iſt im Grunde ſo fremden
feindlich wie zur Zeit des Boxerkrieges Dieſe Fremden
feindlichkeit richtet ſich heute vor allem gegen Deutſch
land weil ſie damit der Linie des geringſten Widerſtandes
folgt Jndem ſich aber die chineſiſche Militärmacht von dem
ſchwerfälligen parlamentariſchen Apparat loslöſt könnten
ihre führenden Perſonen ſehr wohl zugleich eine Politik fortge
ſetzten Drucks gegen die politiſchen und wirtſchaftlichen Vor
rechte aller europäiſchen Mächte in China verfolgen Na
türlich wären auch vorübergehende Reibungen mit dem Mi
kadoreich möglich Nun muß man damit rechnen daß ſich die
beiden oſtaſiatiſchen Staaten in Lebensfragen regelmäßig
wieder zuſammenfinden werden um einhellig der weißen
Kulturmenſchheit die Stirn zu bieten Das Bemerkens
werte an den jüngſten Vorgängen in China iſt jedenfalls
daß ſich der chineſiſche Militarismus zu bewegen beginnt der
zwar zunächſt eine feindſelige Haltung gegen Deutſchland
annehmen mag ohne uns natürlich ein Haar krümmen z
können der aber morgen oder übermorgen je nach den Wan
lungen die die Erpreſſerpolitik

oder Rußland richten könnte die durch ihn in ihren

aſiatiſchen Beſitzungen unmittelbar Ledroht zu werden ver
mögen

v u

ZDaſel 7 Juni Die RNeue Zürcher Zeitung berichtet
Aus Tientſin kommt die Nachricht daß wenigſtens 11 chine
ſiſche Provinzen ihre Unabhängigkeit proklamiert haben Die
proviſoriſche militäriſche Regierung verlangt daß die Pro
vinzen ſie anerkenne Die proviſoriſche Militärregierung
ſoll beabſichtigen eine Politik zu verſolgen die auf den Krieg

Peking ſoll bereits vollſtändig
iſeliert ſein Es wird für wahrſcheinlich gehalten daß der
Präſident Chinas ſeine Demiſſion einreicht Der militäriſche
Kommiſſar von Shanghai hat eine Konferenz einberufen an
der teilzunehmen die Notabeln ſich geweigert haben ſollen
um ſici zu Gunſten der Unabhägigkeit zu erklären Die Ad
miralitär rüſtet die Flotte es werden jedoch über deren Ab
ſicht keinerlei Angaben gemacht

WTB Rotterdam 7 Juni Nach dem RNieuw
Rott Cour hat ſich die chineſiſche Provinz Tientſin für un
abhängig erklärt

Die Eage in Rußlanö
T D Amſterdam 7 Juni Der Times Korreſpondent

in Petersburg meldet Henderſon wurde am Freitag abend
zugleich mit dem engliſchen Botſchafter eingeladen der
Sitzung des ruſſiſchen Miniſterrats beizuwohnen Sie ver
weilten lange Zeit im Mariag Palaſte Der Miniſter des
Auswärtigen Tſcherestſchenko trat als Dolmetſcher für den
Arbeitsminiſter Skobelew auf Henderſon wurden ver
ſchiedene Fragen geſtellt die mit dem Arbeitsprobleme in
England zuſammenhängen Henderſons Beſuch fällt gerade
mit einer Arbeiterkriſis in Petersburg zuſammen Skobelew
bat Henderſon nach dem Arbeitsminiſterium zu kommen und
die Sache mit ihm zu beſprechen Konowalow iſt als Han
delsminiſter zurückgetreten weil er unter den heutigen Um
ſtänden nicht imſtande ſei das Programm auszuführen
welches er ſür et der binnenländiſchen Jnduſtrie Rußlands du unentbehrlich halte Die Gerüchte über

einen Konflikt zwiſchen Konowalow und Skobelew ſeien
vollkommen grundlos Nur ſei der letztere der Meinung
daß die Kapitaliſten alle ihre Kriegsgewinne abtreten
müßten Die Arbeiter drohten mit einem allgemeinen Aus
ſtande wenn ihre Forderungen höherer Löhne und der
6Stundentag nicht bewilligt würden Anterdeſſen wählten
die Arbeiter neue Mitglieder für die Abgeordnetenkom
miſſion Sie gehören größtenteils zu den Maximaliſten die
für Konfiszierung und Separatfrieden ſtimmen Der Land
wirtſchaftsminiſter hat am Sonntag die Agrarkonferenz er
öffnet Es wurden Telegramme aus verſchiedenen Teilen
des Landes verleſen über Gewalttaten von Bauern die ſich
des Landes und des Viehes bemächtigten und in verſchiedenen
Fällen auch Eigentum vernichteten Der Miniſter Tſchernow
ſehe in dieſen Schwierigkeiten noch ein Erbſtück der alten

iteung und hofft eine Löſung herbeizuführen Die
Koſaken die großen Landbeſitz haben woren von Anfang
an mit dem ſozialiſtiſchen Plane zur Verteilung des Landes
nicht einverſtanden Vertreter von fünf Koſaken Armeen
e in Petersburg einen lten und ſandtenrdneten n er engliſchen inr ttaren S ſte ne krteden nicht intgen

Japans gegenüber ſeinen
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Zum Rücktritt Konowalows

aus rer daſtert Entlaſſung Konowalows vermutlich
nicht zu einer Miniſterkriſis führen werde Es ſei jetzt keine
Aenderung in der heutigen Form des Miniſteriums nötig
und unter den heutigen
als einem Koalitionsminiſterium die Rede ſein Die Trieb
feder die Konowalow zum Rücktritt veranlaßte wäre ſehr
verwickelter Art Der Klaſſenkampf werde in Rußland
außerordentlich bitter ſein es könne nicht eine einzelne Tat
ſache oder ein einzelner Vorfall als direkte Urſache für den
Rücktritt Konowalows angegeben werden Zwei Ereigniſſe
der letzten Woche jedoch hätten zweifellos dazu geführt
Konowalow zu einem ſchnelleren Rücktrittsentſchluſſe zu be
wegen Auf dem Kongreſſe des Komitees für Kriegsinduſtrie
wurde die Aufmerkſamkeit auch auf die allgemeine Lage ge
lenkt und hervorgehoben daß es notwendig ſei entſchiedene
und ſehr kraſſe Maßregeln zu treffen um den Untergang

der h Jnduſtrie noch abzuwenden Gutſchkow ſprach
gleichfalls über die Enttäuſchung welche der kurzen Freude
über die Revolution gefolgt ſei Die Arbeitergruppe des
Komitees ſah in den Anſprachen Anklagen gegen die Arbeiter
Beſchuldigungen von Aufhetzung zu einer Gegenrevolutionwurden gegen die Kapitaliſten eſchteuvert und der Streit

endigte damit daß die Arbeitergruppe den Saal verließ und
nicht wieder an der Konferenz teilnehmen wollte Der zweite
Zwiſchenfall traf Konowalow als er nach Petersburg zurück
kehrte Während ſeiner Abweſenheit hatte die Regierung
eine Erklärung über die Kriſe in der Jnduſtrie zuſammen
geſtellt und Maßregeln getroffen um den Zuſtand zu ver
beſſern Während Konowalows Abweſenheit geſchah dies
durch ſeinen Aſſiſtenten Stepanow deſſen Vorſchläge auf
ſtarken Widerſtand des Arbeitsminiſters Skobelew ſtießen
Als nun Konowalow zurückgekehrt war verlangte er be
dingungsloſe Genehmigung des Entwurfs von Stepanow
Da es nicht möglich war zu einer Einigung zu gelangen
reichte Konowalow ſein Entlaſſungsgeſuch ein

Kerenſkis Redefeldzug

WTB Petersburg 7 Juni e TelographenAgentur Jn der Sitzung des Arbeiter und Soldatenrats
vom 4 Juni bemerkte Kriegsminiſter Kerenſki die Jnter
pellation betreffend Alexejews Rede habe ihre Bedeutüng
verloren weil Alexejew ſchon durch Bruſſilow erſetzt worden
ſei Wir haben Grund anzunehmen ſagte Kerenſki daß die
deutſchen Jmperialiſten auf die Zerrüttung unſerer Armeen
rechnen um ihre Forderungen zu erhöhen Die volle Schlag
fertigkeit der Armee iſt notwendig um einen Frieden ohne
Annexionen und Entſchädigungen zu ſichern
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Eine italieniſche Stimme gegen Rußland
WIB Bern 7 Juni Der Mattino Neapel ſchreibt

es ſei nicht recht erſichtlich weshalb ſich die alliierten Re
gierungen nicht darüber Rechenſchaft gäben daß Petersburg
zurzeit viel gefährlicher ſei als Stockholm und alles nach
Petersburg gehen laſſen obſchon wie der Fall Cachin zeige
die Leute mit den verrückteſten Gedanken zurückkehrten Es
ſei die höchſte Zeit daß man gegen dieſen demokratiſchen
Schwindel Front mache Vom Standpunkte der Ordnung
und der Ernſthaftigkeit iſt uns die deutſche Militärautonomie
noch immer lieber als die Petersburger Herren

T V Amſterdam 7 Juni Daily Telegraph erfährt Amtlicher Bericht der Heeresleitun

mſtänden könne von keinem anderen

S

Wiederholt Bereits im gröAbendauflage enthalten größten Teile der geſtrigen

WIB Großes Hauptquartier 7 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Zwiſchen Ypern und Armentidres tobt ſeit
geſtern der Artilleriekampf in unverminderter Kraft Heute
früh iſt nach umfangreichen Sprengungen und ſtärkſtem
Trommelfener mit Jnfanterie Angriffen der Engländer die

Schlacht in Fla nern voll enthrannt Jn außergewöhn
licher Heftigkeit hielt vom La VBaſſée Kanal bis auf das
Südufer der Scarpe die Feuertätigkeit an

Bei 5ulluch Loos Lievin und Roeux ſind heute vor
Tagesanbruch ſtarke engliſche Teilangriffe geſcheitert

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Bald nachdem niederrheiniſche Füſiliere an der StraßePinon Jouy in erbitterten deren eine Angaßt

Gefangene aus den franzöſiſchen Gräben geholt und die Auf
wer kſamkert des Gegners dorthin gelenkt hatten ſetzten ſich
frühmorgens ſüdlich von Pargny Filain Teile von
meintngenſchen hannoverſchen ſchleswig holſteinſchen und
brandenburgiſchen Regimentern in Beſitz der feindlichen
Stellung am ChemindesDames in faſt 2 Kilometer Aus
dehnung Durch Artiherie Minenwerfer und Flieger wirk
ſam unterſtützt begleitet von Pionieren und Trupps des in
den Hämpfen der letzten Wochen beſonders bewährten Sturm
bataillons 7 nahmen die Kompagnien trotz hartnäckigen
Widerſtandes des Gegners das befohlene Angriffsziel

Gegen die gewonnene Linie richteten ſich nach heftigen
Feuerwellen ſtarke feindliche Gegenangriffe vis in die
Nacht hinein ſie ſind fämtlich abgewieſen worden

14 Offiziere 443 Mann wurden als Gefangene
eine Revolverkanone 15 Maſchis aſchinengewehre und mehrere
Grangatenwerfer als Veute eingebracht

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Defonderes

Geſtern wurden acht engliſche Flugzeuge im Luftkampf
adgeſchoſſen davon eins dur34 Luftſieg errang ch Leutnant Voß der damit den

Auf dem
öſtlichen Kriegsſchauplatze

und an der
mazedoniſchen Front

keine größeren Gefechtshandlungen
Der Erſte Geueralquartiermeiſter Ludendorff

a n

Beachtung gefunden obwohl ſie geeignet iſt das albaniſche
Problem ſtark zu beeinfluſſen Jn Jtalien hat dieſer Schritt
ein nicht geringes Wutgeheul hervorgerufen aber Griechen
land konnte wenigſtens in dieſem Falle den Bundesgenoſſen
der Alliierten völlig ignorieren Warum ſtrengen ſich alſo
die Jtaliener ſo an mit platoniſchen Erklärungen Braucht
man ein kleines Rauſch und Troſtmittel da die Lage am

ee ne
Das befreite Albanien

Jtalieniſche Großtuerei

er Berlin 6 JuniDie Herren Boſelli und Sonnino laſſen durch die
Agenziag Steſfani die Einheit und Unabhängigkeit Al

baniens ausrufen Es iſt nicht das erſte Mal Aber gerade
die häufige Wiederholung beweiſt wie wenig ſicher ſich die
römiſche Politik ihrer Sache fühlt Befreien kann man nur
was man erobert hat Was beſitzt jedoch Jtalien von Al
banien Ein kleines Stück von Südalbanien das Gebiet
um Valona bis zum Vojuſa Fluſſe Nördlich davon iſt nichts
mehr italieniſch Der Oeſterreicher ſitzt feſt in Durazzo und
Skutari Das ganze albaniſche Gebiet vom Vojuſa bis zum
Skutari See iſt in der militäriſchen Hand der Mittelmächte
Griechenland hat den albaniſchen Nordepirus beſetzt und
einem Königreiche einverleibt Dieſe Nachricht ging nur

durch wenige Blätter und hat in der Oeffentlichkeit keinerlei

T S 7 neTobias Wilders Weg zur Höhe
Roman von Zdenko v Kraft

Nachdruck verboten24 Fortſetzung

Mit zuckenden Fingern raffte ſie ein dünnes weißes
Schleiertuch aus dem Schrein und warf es um die Schultern
Dann lief ſie aus der Stube Und von zielloſer Angſt ge
jagt flatterte ſie in die Nacht des Gartens hinaus

Und Tobias Wilder lief ihr nach erſchrocken verſtört
mit halben Worten in jeder Silbe ein lallendes Betteln

Auf der Straße blieb Röschen ſtehen Mit erloſchenan
Lauten ſagte ſie Onkel Berkens erwartet mich Herr Lüd
borg ſpielt mit Elſe eine Sonate Faſt hätt ich mich
verſpätet Komm Tobby komm

Dann haſtete ſie ſchweigend neben ihm her und ver
mied es in ſeine flehenden Augen zu ſehen ſie fürchtete
dieſen heißen Blick nicht minder als ſie ihn liebte Ein
Wunſch war in ihr und dennoch eine beklemmende Angſt

ein Verlangen und doch ein Widerſtreben Sie war auf
ratloſer Flucht vor einem verlockenden Gedanken den ſie
doch kaum gedacht hatte v

Schnell Tobby ſchnell
Erſt dicht vor Berkens Landhauſe blieb ſie aufatmend

ſtehen Sie fühlte ſich befreit und verarmt zugleich nicht
anders als wäre eine koſtbare goldene Laſt von ihrer Seele
genommen worden Zitternd öffnete ſie das Gartentor

Röschen Tobias wühlte mit der Hand in ſeinem
Haar Da geh ich nicht mit hinein r kann ich keinen
Menſchen ſehen Jch ich muß in die Nacht hinaus auf
die Berge hinauf muß einen Weg zu freier Höhe finden

oder das erwürgt mich
Sein verzerrtes Geſicht war in halber Helle Und als

Röschen dieſe verzweifelten Augen ſah war wieder die alte
rörichte r Zärtlichkeit in ihr Und alles andere

Schreck und Angſt und Grauen alles war erloſchen
Sie umklammerte ſeine Hand

Komm Tobby
Nein
Tu es mir zuliebe

Wie ihre Stimme flehen konnte in der Sorge um ihnim irren Gedanken an eine Gefahr für ſein Leben

Jſonzo ſo unbefriedigend bleibt Will man die Albanier
Kewinnen Dieſe ärmſten pielgeprüften Albanter JHem don Fialfen beſehtet vielgeprüſften Albanier Jn

Hungerelende preisgegeben Mit Sehnſucht blicken ſie zu
ihren Landsleuten in den von den öſterreichiſchungariſchen
Truppen beſetzten Teilen Albaniens hinüber Hier ſind mit
dem öſterreichiſch ungariſchen Kommando Ordnung und neues
Leben eingezogen Welch einen Fortſchritt bedeutet es ſchon
für Albanien daß es dem öſterreichiſch ungariſchen Befehls
haber gelungen iſt bei allen albaniſchen Stämmen die An
nahme des Gottesfriedens der die Blutrache endlich aus dem
Leben ſchafft durchzuſetzen Die Albanier ſind voller Dank
barkeit gegen ihren neuen Herrn Tauſende von Freiwilligen
haben öſterreichiſchungariſche Kriegsdienſte genommen fort
während melden ſich neue Bei den einzelnen Stämmen
werden von öſterreichiſchungariſchen Offizieren Amtstage ge
halten Jeder Albanier darf ſich mit Jdentitätsſcheinen frer
im Lande bewegen aber er darf keinerlei Waffen bei ſich
tragen Von einem Franziskanermönch herausgegeben wird
demnächſt in Skutari die erſte albaniſche Zeitung in deutſcher
Sprache erſcheinen Bloß einzig und allein der Handel liegt

noch brach er lekdet unter der geringen Anternehmungsluſt
der Mutterländer Unter der neuen Verwaltung herrſcht
im Lande vollſtändig Ruhe Auch durch das Auftreten des
Skipetaren Eſſad in Durazzo ſich kein Albanier irre

machen laſſen Man weiß ja daß es immer nur beſtechliches
Gold war das den käuflichen Paſcha zum albaniſchen
Patrioten machte und daß er zu jeder Stunde bereit war
ſeine Fahne nach anderer Seite hin zu entrollen wenn ihm
von dort mehr Geld geboten wurde Vezeichnend für die
politiſche Stimmung in Albanien während des öſterreichiſchen
Vormarſches iſt die Tatſache die uns von einem dalma
tiniſchen Oeſterreicher aus Skutari mitgeteilt wird nämlich
daß die Kreiſe der albaniſchen Intelligenz zurzeit im ganzen
Lande eine Broſchüre verbreiten die ſchon im Frühjahre des
Jahres 1913 anläßlich des AlbanerKongreſſes in Trieſt ge
druckt wurde und mit guten Gründen den Anſchluß Albantens
an Oeſterreich forderte Dieſe heute wieder ſo aktuell ge
wordene Flugſchrift iſt betitelt La Questione albanese per
un eittadino di Seutari Darin heißt es u a Welches
raſche Mittel kann Albanien aus ſeiner Lage befreien Es
gibt nur das eine die ſofortige Beſetzung durch Oeſterreich
dies würden alle Albaner mit Freuden begrüßen Sie be
deutete eine Gewährleiſtung für die nationale und religiöſe
Freiheit aller und für eine gute und ehrliche Verwaltung
Man wird einwenden daß Oeſterreich ſich dadurch nicht nur
große finanzielle Opfer auflüde ſondern ſich ſelbſt der Mögkchleit eines Krieges ausſetzte Wir ankworten daß Oeſter

reich in einigen Jahren für ſeine Auslagen entſchädigt würde
und was den eventuellen Krieg anbelangt ſo braucht ſich
das Kaiſerreich vor keinem Gegner zu ſcheuen Einmal mit
OeſterreichUngarn vereinigt böte Albanien ein Bollwerk
gegen das Serbentum gegen Rußland gegen die Begehrlich
keit Jtaliens kurz gegen alle feindlichen Tendenzen Wir
können heute noch hinzufügen Albanien wird das Bollwerk
werden das die neugeſchaffene Landbrücke zwiſchen Deutſch
land und der Türkei gegen alle Pläne und Angriffe ſchützt
die man ſich in London oder Petersburg noch ausdenken
könnte Die Beſetzung Albaniens wird das Siegel ſein das
die Mittelmächte auf die Erfolge ihres BValkanfeldzugs
rücken Keine Londoner Konferenz mehr wird beſchließen

was in Albanien zu geſchehen hat ſondern der Wille des
Siegers wird beſtimmen was man in Albanien braucht
um das Errungene zu ſichern

Die italieniſchen Stimmen
Sern 6 Juni Corriere della Sera ſchreibt zur Un

abhängigkeitserklärung Albaniens u g Die Vorkommniſſe
der letzten Wochen haben die italieniſche Regierung veran
laßt eine Maßnahme zu treffen die alle Hinderniſſe hin
ſichtlich der Haltung Jtaliens in Albanien zerſtreuen muß
Es erſchien ratſam hauptſächlich Rußland und die Ver
einigten Staaten von den aufrichtigen A bſichten Jtaliens zu
überzeugen beſonders die Vereinigten Staaten denen viel
leicht die wahre Lage an der Adria noch nicht recht klar iſt
Ueber eine vorhergehende Verſtändigung mit den Alliierten
hat man weder genaue Angaben noch Einzelheiten Man
weiß nicht wie eine Einigung erzielt worden iſt deren Vor
handenſein jedoch niemand bezweifelt In allen politiſchen
Kreiſen iſt man überzeugt daß man den Anſtoß zu einem
ſo wichtigen Schritte ohne volle Einwilligung der Alliierten
nicht hätte geben können die die Wichtigkeit der albaniſchen
Frage für Jtalien einſehen müſſen

en Gevletsſtriche ſind ſte dem größten
Secolo ſchreibt Um Mißverſtändniſſe und Ungläubig

rért zu vermetüdtcz trttt a r getay die Anghhängig
keit Albaniens durch eine gemeinſame Erklärung aller
Alliierten kundzutun Es iſt jedoch unzweifelhaft daß
Jtalien auf ausdrücklichen Wunſch der Alliierten gehandelt
hat Kein italieniſcher Miniſter hätte die gefährliche Ver
antwortung für ein Sondervorgehen auf ſich genommen

Die römiſchen Blätter widmen der Tatſache lange Be
ſprechungen Jdeag Nazionale ſagt u Die Eifer
ſüchteleien die ſich gegenſeitig bekämpften ſind zum Schwei
gen gekommen Valona und Südalbanien ſind in unſerem
Beſitze Die große albaniſche Frage iſt zur Hälfte gelöſt
Popolo Jtalia ſchreibt in einer Korreſpondenz aus Rom

Die Frage der Unabhängigkeit Albaniens die von nie
mandem vorausgeſehen wurde hat in den politiſchen Kreiſen
lebhaft überraſcht deren Aeußerungen dann ſehr zurück
haltend ſind Jn einem Zuſatze der Redaktion ſchreibt das
Blatt Es iſt nicht möglich die politiſchen Gründe die das
Vorgehen der italieniſchen Regierung veranlaßt haben in
Erfahrung zu bringen Dies iſt jedoch die einzige Löſung

Er ſuchte verſtört nach einer Antwort
Da klangen die Schritte und Worte zweier Männer

die durch den Wald herunterkamen Karl und Berkens
Erfchrocken klammerte Tobby den Arm um die junge

en Winſer ten hiltng jagten die beiden aus der

alben F ein je ie diin die klare Helle die dieſes

Heinrich Lüdbor iel i iSeelen g ſpielte mit Elſe eine Sonate von
Die zwei Männer auf der Straße blieben ſtehen ſchweiſchwei
n und lauſchten eine Weile bevor ſie den Garten be

Jn dem Lichtſcheine der aus den Fenſtern fiel gingKarl an den Roſenbäumchen entlang Seine huegeſtredte

Hand ſtreichelte die welkenden Blätter und die letzten
nennen Blüten Nun ſah er ſeinem Begleiter in die

goc immer Roſen
erkens antwortete mit einer ſtummen Gebärde die

ſagten ſollte Gibt es Schöneres auf der Welt
Karl verſtand Und die Dornen fragte er
Die liebt man mit Weil es doch nichts hilft wenn

73 ſie haßt oder fürchtet Dann plötzlich fragte Berkens
Und De iſt es d gegangen in der langen Zeit

Und Se 4 r r um zwölf Monate älter geworden
m abin t der Wer ir gehen wenn ich wieder draußen

r N bekümmert an
Aue Ankwort Und mir int jich Ihnen eiwas zu hören geten mit ſcheint jetzt muß

e e wieder eine gute Lehre
Nein eine ernſte Wahrheit die Jhnen ſagenſoll wo Jhr Platz iſt in der Welt See Lir ar

nun d bald ſechzehn Jahre hier Und fünfzehn Jahre
r ch t S Gaſt bei Jhrem Vater Oder er kam zu
J r Sru d half mir meine Roſen pflegen Dort

den m den hat er ſelbſt gepflanzt Und fünfzehn
Jahre lang Sie ſein liebſter Gedanke und ſein liebſtes

rer Be t 9 r et hätte O nein Nur
mal iden en Haen gin er hab ihn verſtanden

rief vom Hauſe eine MädVater Biſt du e merken können

Ja liebes Kind
Die ſchlanke weiße Mädchengeſtalt verſchwand wieder

in der Tür
Wer rief da fragte Karl
Meine Tochter Sophie Wollen Sie ihr nicht

Später Ein kurzes Schweigen Dann die raſche
ſeltſam erregte Frage Herr Berkens Singen Sie immer
ſo beim ndern wie heute da droben im Walde

Berkens lachte Jmmer Das kann ich nicht laſſen
Es iſt ſo in mir Wenn ich die Beine rühre da muß ich
ſingen oder was Heiteres vor mich hinpfeifen Seine
Stimme wurde ernſt Aber jetzt ganz ehrlich jetzt
möchte ich grob werden Verſtummend ging er ſeinem
Gaſte voran zu einer Veranda die über und über mit
wildem Weine behangen war So Hier haben Sie einen
bequemen Schaukelſtuhl Wir wollen warten bis die da
drinnen mit ihrer Sonate zu Ende ſind Einen ſchönen
Klang ſoll man nicht in Stücke reißen

Wortlos ſaßen ſie eine Weile in dem Zuwielichte des
unter den roten Blättern war

Der Flügel und die Geige ſangen
Karl Wirklich Sie wollen wieder reiſen
Sobald wie möglich

Na na warten wir s ab So viel Zeit wird wohl
noch bleiben daß wir gute Freunde werden Das hab ich

Jhrem Vater verſprechen müſſen
Sie auchKarls Blick flog zwiſchen dem Weingeranke hinüber zur

Dorfkirche wo der Mann zu ewigem Schlummer gebettet
lag den er im Leben nie verſtanden hatte Und Karl er
innerte ſich der Sage von Baldur und Loke und von der
guten Göttin Frigga die raſtlos wanderte und jeder Pflanze
den Eid abnahm ihren Liebling nicht zu verletzen

War ſein Vater nicht auch ſo gewandert von Freund
zu Freund Und ohne ein lautes Wort ohne Aufſehen und
Eigenſucht Nur damit ſein wilder Sohn treue Helfer
fände wenn er heimkehren würde zur väterlichen Erde

Karl Berkens beugte ſich vor und ſagte leiſe Jhr
Vater hat ſie lieb gehabt

Jch weiß Seit heute weiß ich es
So Seit heute Das hätten Sie ſchon früher

Fortſetzung folgt
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W darauf beſchränkt zur Ordnung der Dinge aufm Balkan beizutragen was i

die Zukunft neue Kriege
verhindert

Der Seekrieg

Deutſche UBoote bei der Frbeit im Bottniſchen
Meerbuſen

T V Kopenhagen 7 Juni Nach einem Stock
holmer Telegramm ſetzten die deutſchen A Voote im Bottni
ſchen Meerbuſen ihre Tätigkeit fort Am Sonntag wurde der
finniſche Dampfer Sten verſenkt der mit ſehr wertvoller
Stückgutladung von Stockholm nach Raumo unterwegs war
man fürchtet daß im Laufe des Sonntag und Montag noch
mehrere andere Dampfer verfenkt worden ſeien Jm Bott
niſchen Meerbuſen hält ſich eine größere Anzahl deutſcher
Unterſeeboote von neueſtem großen Typ auf

Weitere Schiffsverluſte

T V Haag 7 Juni Lloyds meldet Der engliſche
Poſtdampfer Trenthamhall ſtrandete und brach ausein
ander Er verdrängte 4173 To Der kanadiſche Dampfer
Selje 2180 To iſt infolge eines Zuſammenſtoßes ge
unken Der engliſche Schoner Elſiebirdett iſt geſunken

W TB Madrid 7 Juni Funkſpruch vom Vertreter des
Korr Bureau Laut Jmparcial hat 250 Seemeilen ſüd
zſtlich Barzelona ein UBoot den franzöſiſchen Dampfer Sil
bere verſenkt Am 28 Mai verſenkte ein Boot in der
Nähe von Bilbao den norwegiſchen Dampfer Lurann der
mit 700 Tonnen Erz von Petersburg nach Frankreich unterwegs war Zwei Seemeilen von Henis iſt der griechiſche

Dampfer Alcien 600 Tonnen mit einer Kohlenladung von
Glasgow nach Genug unterwegs geſtrandet

W B Madrid 6 Juni Funkſpruch vom Vertreter des
Korr Bureau Offiziellen Nachrichten zufolge wurde vor
M bei e der ſpaniſ he Dampfer Eriaga 3500
onnen aus Bilbas mit Farbſtoffen und Kohlen von Glas

gow nach Bilbao unterwegs von einem Boot verſenkt
Die Beſatzung wurde gerettet Die Eriaga fuhr mit Ge
leitzug von 10 Dampfern verſchiedener Staatsangehörigkeit
unter dem Schutze von engliſchen und franzöſiſchen Zerſtörern
und hatte mehrere franzöſiſche Häfen angelaufen

Die Offenſive gegen die Stützpunkte der deutſchen UBoote
Amſterdam 7 Juni Der Daily Telegraph betrachtet

die erneute Tätigkeit der Engländer an der flandriſchen Küſte
als eine regelrechte Offenſive gegen den deutſchen Stützpunkt
für Unterſeeboote Er bringt dieſe Offenſive mit der Ar
tillerietätigkeit in dem Raume von Ypern dem Abwerfen
von Fliegerbomben auf die belgiſche Küſte der Beſchießung
Oſtendes durch Kriegsſchiffe mit dem Seegefecht in Zu
ſammenhang

v

Geſchwader von Kriegsſchiffen neuen Typs
an der norwegiſchen Küſte

Ehriſtiania 7 Juni Nach einem Telegramm aus
Bergen an Aftenpoſten kreuzen jetzt regelmäßig längs der
norwegiſchen Küſte Geſchwader von Kriegsſchiffen eines
neuen Typs die ähnlich den alten Monitoren ebenſo niedrig
aber weit größeren Verdranges mit bedeutend größerer Fahrt
und bewaffnet mit ſchwerſtem Geſchütz zu ſein ſcheinen

a

Amerikaniſche Kriegſchiffe an der franzöſiſchen Küſte
WTB Paris 7 Juni Nach einer Havasmeldung an

kerten zwei amerikaniſche Kriegsfahrzeuge an der franzöſi
ſchen Küſte Sie wurden von den franzöſiſchen Soldaten freu
dig begrüßt

Die Verluſtſtatiſtiken der engliſchen Handelsmarine
Berlin 6 Juni Die bisher veröffentlichten Nachrichten

über die Geheimſitzung im engliſchen Unterhauſe werden noch
durch folgende zuverläſſige Mitteilungen ergänzt Lord Cecit
ließ bei Beſprechung der Verluſte der Handelsflotte die als
falſch irreführend und als mit den tatſächlichen Verluſten
nicht im Einklang ſtehend bezeichnet wurden durchblicken
daß dieſe Angaben nicht diejenigen engliſchen Schiffe ent
hielten welche an die verbündeten Regierungen zeitweiſe
abgegeben worden ſeien desgleichen nicht diejenigen welche
vorübergehend in Charter der an verbündete Regierungen
derpflichteten Schiffahrtsgeſellſchaften gefahren ſind Von
verſchiedenen Seiten wurde darauf im Anterhauſe erwidert
warum ſich dann die Regierung ſolcher Statiſtiken in der
Oeffentlichkeit bediene von denen ſie ſelbſt behaupte daß ſie
falſch ſeien Cecil ſagte daß das eine Frage der Admirali
tät ſi welche die Angaben liefere und Carſon bemerkte daß
darin keine Aenderung eintreten werde Sozialiſten fragten
an warum die Regierung dann aber noch aus derartigen
unrichtigen Statiſtiken durch bezahlte Journaliſten lange
Berichte und Betrachtungen über die Zweckloſigkeit des
feindlichen Unterſeebootskrieges aufbauen ließe und an die
Preſſe ſende Cecil ſagte daß dies Anordnungen des Aus
wärtigen Amts e und wahrſcheinlich nicht für England
beſtimmt worauf Sozialiſten wieder antworteten daß ſolche
Artikel im Ausland noch weniger geglaubt würden als in
England

von der Weſtfront
Keue Veränderungen im franzöſiſchen Ober

kommando

NTB Bern 6 Juni Die Veränderungen beim fran
zöfiſchen Oberkommando dauern an Laut Temps wurde
Brigadegeneral Tinau an Stelle des Brigadegenerals
Torqueray zum Leiter der Kavallerieabteilung im
Kriegsminiſterium und Brigadegeneral Jullien an
Stelle des Diviſionsgenerals Chevallier zum Leiter der
Genieabteilung ernannt Die Generäle Regnier und
Arnoville die die Leitung des Flugweſens im Kriegs
miniſterium inne hatten erhielten Frontkommandos

Entfernung der an der Weſtfront kämpfenden
Ruſſen

Kopenhagen 7 Juni Die Petersburger Zei
tungen chten daß die franzöſiſ Heeresleitung ſich ge

e daß Jtakien keinen tmperialiſtiſchen Krieg führt
ern

ſchen Truppen von der Front zu entfernen da die Mannes
zucht unter ihnen ſich immer mehr gelockert habe Sie hätten
ſogar den Verſuch gemacht ſich mit
verbrüdern

vermiſchte Kriegsnachrichten
Bulgariſcher Bericht

W TB Sofid 6 Juni Generalſtabsbericht vom 6 Juni
Mazedoniſche Front Auf der ganzen Front ſchwaches Artillerie
n an dem rechten Wardarufer und ſüdlich von Huma Ein
eindlicher Nachtangriff gegen Boſſilkowa und in der Gegend vonLariſchaban wurde du Feuer abgewieſen Leutnant v Eſch

wege ſchoß im Luftkampf ein her Flugzeug ab das ins
Meer ſtürzte Rumäniſche Front Bei Jſaccea Tulcea und
Mahmudie Gewehrfeuer

Eine deutſche Proteſtnote an Braſilien
VBaſel 7 Juni Einer Havasmeldung aus Rio de 37

neiro zufolge richtete Deutſchland an die braſilianiſche Re
2 einen Proteſt wegen der Verwendung der deutſchen
Schiffe

n deutſchen Truppen zu

Englands Vorſchüſſe an die Verbündeten
T V Haag 7 Juni Der Londoner Statiſt ſchreibt

daß England bisher während des Krieges den Verbündeten
892 Millionen Lſtrl und ſeinen Kolonien 156 Millionen
Lſtrl an Vorſchüſſen geleiſtet habe

Deutſches Reich
Sozialdemokratiſches Bekenntnis zur Monarchie
Staaksminiſter v Duſch über die Nevordnung in Baden

Die zweite badiſche Kammer begann geſtern mit der all
gemeinen politiſchen Ausſprache Abg Kolb hatte eine
ſtarke Veteiligung aller Volkskreiſe an den Staatsgeſchäften
gewünſcht und ertlärt daß die ſozialdemokratiſche Landtagsfraktion die neu angeforderten Kriegskredite bewilligen
werde Sie hoffe aber daß die badiſche Staatsregierung den

Wünſchen der Soztaldemo ratie ein willigeres Ohr als bis
her leihe Das Verhältnis der Sozialdemokratie zur Mon
archie habe eine Wendung zu verzeichnen die Sozialdemo
kratie ſei bereit ſich mit der Monarchie auf den Boden des
modus vivendi zu ſtellen Wenn ſie bereit ſei in der Mon
archte zu arbeiten ſo geſchah das um eine Grundlage zu
ſchaffen zur Sicherung des Staatsweſens Die Monarchie
müſſe aber auch bereit ſein auf Privilegien zu verzichten
Für die deutſchen Monarchen ſei dies kein Schaden Die
deutſchen Monarchen würden nur um ſo feſter im Sattel
ſitzen je tiefer ſie im Volke wurzelten Der Redner brachteſohn verſchiedene Forderungen der Sozialdemokratie zur

Sprache darunter die Aufhebung der erſten Kammer und
Einführung der Perhältniswahl in der zweiten Kammer

W IB Karlsruhe 6 Juni Jn der heutigen Sitzung der
zweiten Kammer erinnerte Staatsminiſter v Duſch in Erwide
rung auf eine Rede des Abg Kolb Soz an die Zeit Anfang
Auguſt 1914 da alle Gegenſätze geſchwunden waren Der Ab
geordnete Kolb habe gemeint das große Privatvermögen müſſe
in die ſtaatliche Hand übergehen Wie ſolle das ohne Revolution
geſchehen Das ſeien Phantaſien aber keine praktiſchen Maß
nahmen Der Miniſter erklärte daß kein Grund vorliege in
Baden jetzt in eine Verfaſſungsänderung einzutreten Eine Be
ſeitigung der Erſten Kammer lehne die Regierung ab Auch die
Verhältniswahl für den Landtag müſſe die Regierung ablehnen
Die Gemeinde und Städteordnung ſowie das Dreiklaſſenwahl
recht der Gemeinden abzuſchaffen könne ſich die Regierung nicht
entſchließen Cine Reform der Kreisverſaſſung werde kommen
Der Miniſter ſprach zum Schluſſe ſeiner Ausführungen die Bitte
aus dem Landtag möge auch weiterhin der Geiſt der Einigkeit
erhalten bleiben um in eifrigem Zuſammeniarbeiten das Wohl
des Staates zu fördern

Kriegsbeſchädigung von Zivpilperſonen
T V Berlin 7 Juni Nach einem bereits im Vorjahre

gefaßten Beſchluſſe des Reichstags ſollen auch die Anſprüche
von Zivilperſonen wegen Kriegsbeſchädigung an Leib und
Leben geſetzlich geregelt werden Einer Nachrichtenſtelle zu
folge haben die verbündeten Regierungen ſich dem ange
ſchloſſen Ein entſprechender Geſetzentwurf iſt in Vorbe
reitung er wird dem Reichstage im Herbſt zugehen

Die SElſaß Lothringer wollen nicht befreit werden
T U BVerlin 7 Juni Die Nordd Allg Ztg beſpricht

den franzöſiſchen Kammerbeſchluß durch den die Eroberung
ElſaßLothringens erneut als Kriegsziel Frankreichs hin
geſtellt wird und erklärt daß Herr Ribot wenn er die Er
gebniſſe des Frankfurter Friedens rückgängig machen wolle
es mit den Mitteln der Gewalt verſuchen möge Seine An
rufung des Völkerrechts ſei nichtig Am Schluſſe des offi
ziöſen Artikels heißt es Die Elſaß Lothringer wünſchen
nicht befreit zu werden Sie wiſſen daß ihr Schickſal
unauflöslich mit dem des Deutſchen Reiches verbunden iſt
Sie lehnen es ab Opfer der leeren Hoffnungen und ehr
geizigen Wünſche franzöſiſcher Machtpolitiker zu ſein Der
Beſchluß der franzöſiſchen Kammer zeigt daß es noch an der
notwendigen Einſicht in Frankreich fehlt Den Worten
Ribots und ſeiner Kammermehrheit ſetzen wir unſere Kraft
und Entſchloſſenheit entgegen zu behaupten was von Gottes
und Rechts wegen zum Deutſchen Reiche gehört

Ausland

Die Wahl und Arbeiterreform Interpellationen
in Schweden

WTB Stockholm 6 Juni Der Miniſterpräſident be
antwortete heute die Jnterpellation Brantings über die
Wahlreform und des radikalen Sozialiſten Vennerſtröns
über die Forderung von Arbeiterreformen Er führte u a
aus die Regierung habe Verſtändnis für die wichtigſtenFragen der Snterpetetioner große Schwierigkeiten ſtänden

aber derartigen durchgreifenden Reformen im Wege Der
Miniſterpräſident hob weiter hervor daß Wahlen bevor
ſtänden durch die das Volk ſeine Stimme über Verfaſſungs
reformen abgeben könne Sobald das Wahlergebnis be
kannt geworden ſei würde die Regierung dem Könige einen
entſprechenden Rat geben Branting bedauerte daß die Regierung eine große Tat verſäumt habe Der Führer der
liberalen Partei Eden gab darauf der Enttäuſchung der

nötigt geſehen habe die an der Weſtfront kämpfenden ruſſi Liberalen über dieſe Antwort Ausdruck le

Der Generalſtreik in Schweden
W TB Stockholm 6 Juni Während der Unruhen vor

dem Reichstagsgebäude auf dem GuſtavAdolfsPlatz begab
ſich e vom r den Platz und forderte die
Menge auf ihm nach dem Gewerkſchaftshaus zu folgen was
auch geſchah Dort hielt er vom Balkon eine Anſprache in
der er die Antwort der Regierung kritiſierte und ermahnte
die Menge ruhig heimzugehen Die Menge hielt im Ge
werkſchaftshaus eine Verſammlung ab und beſchloß das
Sekretariat der gewerkſchaftlichen Landesorganiſation auf
zufordern einen Generalſtreik zu organiſieren Die Antwort

wurde für morgen verlangt zBei ögtſeſens der Debatte in der 2 Kammer berührte
Branting die Zuſammenſtöße zwiſchen der Polizei und der
Menge und erklärte daß die Polizei eine unverantwortliche
Haltung gezeigt habe indem ſie auf die Menge eingeſchlagen
hat die offenſichtlich keine Ahnung hatte daß ſie etwas
übles getan hat Möglicherweiſe ſei ein Poliziſt mit Steinen
beworfen worden aber es ſei unvernünftig darum mit der
blanken Waffe auf die Menge einzuhauen Er hoffe daß die
Regierung die Sache unterſuchen und Uebergriffe beſtrafen
werde Der Miniſterpräſident erklärte die Aufgabe der
Polizei ſei ſehr ſchwierig Es ſei auch ſchwierig im Voraus
darüber zu urteilen wie die gegebenen Befehle aueßeru
werden Es ſei beſſer das Urteil zu verſchieben bis die
Unterſuchung beendet ſei

Verlängerte Zeichnungsfriſt
WTP Wien 6 Juni Am zahlreichen Anregungen

aus verſchiedenen Kreiſen der Bevölkerung Rechnung zu
tragen geſtattete der Finanzminiſter daß die Zeichnungen
auf die ſechſte öſterreichiſche Kriegsanleihe für welche der
letzte Zeichnungstag der 8 Juni war noch bis zum 22 Jun
angenommen werden dürfen

Halle und Umgebung
Halle den 8 Jnni 1917

Bordengungsmahnahmen gegen das Wirken der Kriebelmücke

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes gibt folgendes be
kannt

Seit einigen Tagen ſind in den Kreiſen Deſſau Zerbſt und
Wolmirſtedt mehrfach Pferde und Rinder unter eigenartigen Er
ſcheinungen erkrankt und auch eingegangen Die Krankheit wird
durch die Stiche von kleinen fliegenartigen Mücken hervorgerufen
deren Familienzugehörigkeit zwar noch nicht einwandfrei nachge
wieſen iſt die aber beſtimmt der Kriebelmücke Simulium zu
urechnen ſindt V ſchnelle Auftreten der Krankheit und der meiſt ſtürmiſche

Verlauf derſelben laſſen auf eine Vergiſtung durch die Mücken
ſtiche ſchließen Beſonders wird das auf die Weide getriebene
Vieh von großen Schwärmen der Mücke heimgeſucht Aber auch
bei dem in den Stallungen aufgeſtellten Vieh ſind vereinzelt
Krankheitsfälle feſtgeſtellt worden

Bei allen erkrankten Tieren finden ſich an den wenig be
haarten Körperſtellen beſonders in der Umgebung der Augen an
der Jnnenſeite der Ohrenflächen in der Gegend der Geſchlechts
teile an der Jnnenfläche der Sinterſchenkel am Euter ſowie am
Anterbauch und am Halſe zahlreiche kleine flohſtichähnliche Ver
letzungen aus denen häufig Bluttropfen heraustreten mfang
reiche teigige Schwellungen am Kopfe im Bereich des Halſes bis
zur Vorderbruſt am Unterbauch und zwiſchen den Hinterſchenkeln
verurſachen den Tieren große Schmerzen Sie liegen daher viel
und machen einen ſehr matten Eindruck Der Herzſchlag iſt be
ſchleunigt und vochend der Puls ſchwach Jm vorgeſchritenen
Krankheitszuſtand ſind die Bewegungen der Tiere unſicher und
taumelnd Pferde zeigen Störungen wie ſie bei ſchweren Gehirn
krankheiten als Zwangsbewegung beobachtet werden Ver
einzelt ſtellen ſich hei dieſen auch krampfähnliche Zuſtände ein
Bei weiterem Fortſchreiten der Krankheit verfallen beſonders
Rinder in einen ſchlafſuchtähnlichen Zuſtand um ſchließlich zu
verenden

Das Auftreten der Krankheit iſt auf das ſchnelle Freiwerden
großer Mückenſchwärme zurückzuführen das durch die nach langer
kühler Witterung plötzlich einſetzende verhältnismäßig hohe
Wärme begünſtigt worden iſt Nach den bisherigen Erfahrungen
dauert die Schwärmzeit in der Regel etwa 3 Wochen Die
Viehhalter müſſen daher das Vieh in der nächſten Zeit mit
großer Aufmerkſamkeit beobachten Da die Mücken nur bei Tage
in der Zeit vom Sonnenaufgang bis zum Sonnenuntergang
ſchwärmen hat ſich als bewährtes Vorbeugungsmittel der Aus
trieb nur während der Nachtzeit erwieſen Todesfälle können bei
aufmerkſamer Beobachtung dieſer Vorſchrift ganz ausgeſchaltet
werden Um auch bei den in den Ställen gehaltenen Tieren und
bei den Zugtieren Schädigungen durch Stiche der Kriebelmücke
nach Möglichkeit zu vermeiden empfiehlt es ſich die Tiere an den
empfindlichen Körperteilen mit Petroleum ſofern dieſes vor
handen iſt oder mit einer Miſchung von Holzteer und Spiritus
einzureiben Auch die Anwendung von ſtinkendem Teeröl hat ſich
als zweckmähig erwieſen

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz iſt dem Torpedo Oberbootsmannsmaat

Max Rudow von hier am Jabrestage der Seeſchlacht vorm
Skageragk für Tapferkeit vor dem Feinde verliehen worden

Das Eiſerne Kreuz erhielt der Musketier Paul Lippert
Sohn des Oberkellners Karl Lippert Ranniſcheſtr 9 Er iſt der
zweite von den Söhnen der auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz
das Eiſerne Kreuz erhielt

Die Reformationsſeiern verſchoben Die vom evan
eliſchen Kirchenausſchuſſe geplante 400 Jahrfeier der Rene in Wittenberg und Eiſenach iſt unter Berück

ichtigung der eine großzügige Feier erſchwerenden Kriegs
verhältniſſe mit Zuſtimmung des Kaiſers abgeſagt und auf
das Jahr 1918 verſchoben worden Somit fallen die Feier
in der Schloßkirche zu Wittenberg am 31 Oktober ſowie das
Wartburgfeſt und die Kirchenkonzerte des Philharmoniſchen
Orcheſters und der Berliner Singakademie am 1 November
in Eiſenach aus und es finden ſtatt deſſen nur Refomrations
feiern örtlichen Charakters ſtatt

Provinzial Nachrichten
88 Schaſſtädt 7, Juni Städtiſche r Anſtädtiſchen Steuern werden für 1917 hier erhoben 180 Prozent

Zuſchlag zur Einkommenſteuer und den fingierten Normalſätzen
170 Prozent der Grund Gebäude und HGewerbeſtepern

Oberröblingen a 7 Juni Vom Zuge zermalmt
Montag war unſer Ort der Schauplatz eines gräßlichen Unglücks
falls Eine Frau aus Güſten kam zu ihrer hier wohnenden

r um etwas Futter für ihr Vieh zu holen Bei der
Heimreiſe kam ſie auf dem Bahnhofe an als ſich der Zug ſchon
in Bewegung ſetzte Kurz entſchloſſen ſprang ſie noch auf den
rollenden Zug Jhr Knabe von 10 Jahren kam noch gut in den
Wagen ſie ſelbſt fiel aber unter den Zug und wurde überfahren

der war ZeugeTod auf der Stelle eintrat Der Sohn
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Sie hinterläßt einen
Der Mann iſt im

von dem ſchrecklichen Ende ſeiner Mutter
alten Vater und fünf unverſorgte Kinder
Felde

n Weißzenfels 7 Juni Vereinsjubiläum Am
20 Juni feiert der hieſige Vaterländiſche Frauenverein ſein
50jähriges Beſtehen durch eine Feſtſitzung im Stadtverordneten
ſitzungsſaale zu der Magiſtrat und ſonſtige Behörden geladen

werden
Cöthen 7 Juni Jm Getriebe getötet Dienstag

früh geriet der in der Holzbearbeitungsfabrik von Oſtwald in der
Albrechtſtraße beſchäftigte Arbeiter Karl Weiß beim Auflegeneines Treibriemens ins Getriebe und wurde getötet

Jlfeld 7 Juni Die Braunſteingruben bei Jlfeld
der Bergwerksfirma Pretzſchner u Fritzſching in Dresden konnten
in der kurzen Zeit des Beſtehens bereits viele 100 Tonnen hoch
wertige Manganerze liefern die Anbrüche ſind ſo daß die Be
lebung des alten Jlfelder Bergbaues auf Jahre hinaus geſichert
iſt Die Firma hat neuerdings auch weitere wertvolle Gruben
felder im Jlfelder Stiftsforſte aufgekauft es iſt bereits mit dem
Abbau begonnen worden welcher ebenfalls vielverſprechend iſt

Uebigau 7 Juni Eine barbierloſe Stadt Jn
folge Einberufungen iſt unſer Städtchen und die nächſte Umgebung
ehne Barbier

Vermiſchtes
Dke Walfiſchkonferve ein neues Kriegsgericht

Unſer Kriegsſpeiſezettel iſt in jüngſter Zeit um eine Kon
ſerve bereichert worden an die wir in Friedenszeiten wohl kaum
gedacht hätten nämlich um konſerviertes Walfiſchfleiſch Es iſt
graubränliches Fleiſch mit einer Faſer die der des Ochſenfleiſches
ähnelt und einem kräftigen Geſchmack der durch die pikante
Würzung der Konſerve faſt wildbretähnlich wird Sein ſtarker
Fettgehalt macht das Walfiſchfleiſch überdies zu einer nahrhaften
Speiſe die wenn ſie uns auch vorläufig noch etwas fremd an
mutet in Norwegen wie auch im nördlichen Schweden doch ſehr
viel gegeſſen wird Das Fleiſch der neuen Kriegskonſerve rührt
indes nicht vom Glattwal oder Pottwal her jenen bekannten
Rieſen der Ozeane ſondern vom Braunfiſch oder Tümmler Pho
caenag communis einem viel kleineren nur etwa zwei Meter
langen Delphin der ſich auch in unſeren deutſchen Meeren auf
hält ja gelegentlich ſogar in die Flüſſe hinaufſteigt Seine
Färbung iſt ſchwarzbraun manchmal auch ſchwarz mit violettem
oder grünlichem Schimmer ſeine Nahrung beſteht der Hauptſuche
nach aus Fiſchen Das Fleiſch des Braunfiſches iſt zweifellos
zarter als das des echten Walfiſches das indes ebenfalls gegeſſen
wird und in früheren Zeiten ſogar als große Delikateſſe galt So
erzählt ein zeitgenöffiſcher Bericht daß König Heinrich III von
England im Jahre 1246 für eine Faſtentafel an hundert Pfund
beſten Walfiſch kaufen ließ und 1265 beſtellte die Gräfin Leiceſter
gar zwei Zentner Walfiſchfleiſch als ſie den Beſuch des Königs
erwartete Der Weltkrieg hat übrigens auch dem Walfiſchſang
ſo ziemlich ein Ende gemacht Die norwegiſchen Handelsgeſell
ſchaften die vor dem Kriege in den nördlichen Eismeeren ihre
Fänge abhielten mußten nämlich den größten Teil ihrer Schifſe
dem engliſchen Frachentdienſt zur Verfügung ſtellen und ſo iſt
die Zahl dieſer Schiffe von faſt zweihundert auf fünfzig herab
geſunken ohne daß man verſucht die einträgliche und uralte Jn
duſtrie wieder zu heben Auf dieſe Weiſe wird eine Schonzeit der
Walfiſche herbeigeführt die jedenfalls in abſehbarer Zeit eine
beträchtliche Vermehrung der rieſigen Meereshewohner nach ſich
ziehen wird

Hilfsbereitſchaft der griechiſchen Offiziere in Görlitz Wie
die Kommandantur Görlitz bekanntgibt hat das Offizierkorps des
4 Königl griechiſchen Armeekors in Görlitz am Namensfeſt des
Königs Konſtantin am Sonntag 1000 Mk für die Hinterbliebenen
gefallener lden die der deutſchen Marine angehörten ge
wendet Für die Hinterbliebenen der Gefallenen des Jnf Regts
RNr 19 find ſchon von denſelben Spendern nennenswerte Monats
beiträge an das Erſatzbataillon des Regiments übermittelt
worden

Große Stiftung Kommerzienrat Heinrich in Hanau hat mit
einem Kapital von 100 000 Mark eine Stiftung für Kriegswaiſen
und Veteranen errichtet
Die Köchin des Speiſewagens des Zuges Poſen Berlin

Minna Thieme reichte auf dem Bahnhof Friedrichſtraße der Gaſt
wirtin Luiſe Eggert aus der Heiligengeiſtſtraße drei Pakete aus
dem Eiſenbahnzug Als ſich die Frauen beobachtet glaubten
warfen ſie die Pakete wieder in den Zug zurück Die Bahnhofs
wache des 22 Polizeireviers Georgenſtraße 37/38 beſchlagnahmte
jedoch die 3 Pakete Dieſe enthielten 24 Pfund Kalbfleiſch Mett
wurſt Butter und Eier Die Fleiſchwaren wurden dem Kühl
haufe auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe zugeführt während die
Butter und Eier der zuſtändigen Stelle überwieſen wurden

Letzte Depeſchen

Die Schlacht in Flanöern
WTB Berlin 7 Juni

Nachdem die Frühjahrsoffenſive der Englönder und
Franzoſen die Durchbruch und Aufrollung der deutſchen
Weſtfront zum JZeile hatte vollkommen ſcheiterte und ſich
verblutete habe n die Engländer am 7 Juni eine neue
Offenſive in Flandern begonnen

Bereits vor Mitte Mai ſteigerte ſich die Feuertätigkeit
im Wyhutſchaete Abſchnitt ſtetig Nach einer kurzen Feuer
pauſe vom 16 bis 21 Mai ſetzte die ſyſtematiſche engliſche
Fenervorbereitung am 22 Mai pauſenlos ein um ſich vom
1 Juni ab zu außerordentlicher Heftigkeit zu ſteigern die
an verſchiedenen Tagen bereits den Charakter von Trommel
feuer trug Häufige Erkundungsvorſtöße des Feindes be
ſtäitgten die Angriffsabſicht Bereits am Abend des 5 Juni
wurden mehrere ſtarke nächtliche Patrouillenvorſtöße zurück
gewieſen und da und dort eingedrungene Engländer im
Rahkampfe geworfen Vergeblich brachten die Engländer
Flammenwerfer zur Anwendung von denen ihnen einer ab
genommen wurde Am gleichen Abend wurde eine mit etwa
zwei Kompagnien unternommene gewaltſame Erkundung
gegen unſere Stellungen ſüdlich des Douve Baches verluſt
reich zurückgewieſen Am frühen Morgen des 6 Juni ſtießen
ſüdlich Meſſines zwei engliſche Patrouillen vor die ebenfalls
verjagt wurden Am Vormittag des 6 Juni lag nur teil
weiſe ſtarkes Feuer auf der Angriffsfront und auf dem
Fintergelände wo die engliſchen Granaten die belgiſchen
Orte Warleton La Baſſse Ville und beſonders Menin ſtark
mitnahmen Am Nachmittag ging das Feuer zu ſtärkſtem
Trommelfeuer üher und die ganze Nacht zum 7 Juni hin
durch tobte ununterbrochen der ſchwerſte Artilleriekampf
Zahlreiche feindliche Patrouillen wurden abgewieſen und
Gefangene eingebracht Um 4 Uhr morgens ließen die Eng
länder an mehreren Punkten Minen auffliegen Dieſen
Sprengungen folgte eine Feuerwelle von allergrößter Ge

truppen auf der ganzen Front des WytſchaeteBogens zum
Angriff vor Die Jnfanterieſchlacht tobt in dem größtenteils
flachen teilweiſe ſumpfigen von Hecken und kleinen Wäldern
durchzogenen Gelände hin und her Die Artillerietätigkeit
iſt geſteigert Unſere Truppen ſchlagen ſich mit alter
Tapſferkeit

WTB Berlin 7 Juni An der Artois Front hat ſich
das Artillerieſeuer am 6 Juni ebenfalls erheblich geſteigert
beſonders zwiſchen Loos und Roeux Auch in der Nacht
blieb das Feuer kräftig Wo feindliche Patrouillen in der
Nacht zum 7 Juni vorzuſtoßen verfuchten wurden ſie überall
unter blutigen Verluſten zurückgewieſen Bei Hulluch
wurda ein nach ſtarker Artillerievorbereitung um 2 Uhr
morgens unternommener Angriffsverſuch in unſerem Feuer
erſtiät Rordweſtlich Hulluch und ſüdöſtlich Loos ſcheiterten
die Angriffe feindlicher Patrouillen die in einer Stärke bis
zu zwei Kompagnten vorgingen in unſerem Maſchinen
gewehr und Artilleriefeuer Feindliche Bereitſtellungen
wurden in unſerem Vernichtungsfeuer weſtlich Elsu zer
ſprengt Um 3 Uhr morgens wurde öſtlich Liévin ein Vor
ſtoß ſtarker feindlicher Abteilungen abgeſchlagen ebenſo ſtarke
Angriffe nördlich der Scarpe Von dem ſchmalen Graben
ſtücke am Bahnhofe Roeux in dem die Engländer ſich geſtern
feſtſetzen konnten wurde ein Teil zurückgenommen Der
übrige Grabenabſchnitt wurde abgeriegelt und liegt unter
unſerem konzentriſchen Artillerie und Minenfeuer

Bei dem gemeldeten verluſtreichen Vorſtoße ſüdlich
Pargny Filain erlitten die Franzoſen ſchwerſte Ver
luſte bei den hartnäckigen heftigen Gegenangriffen beſonders
zwiſchen 9 und 11 Ahr abends wo ſie unter Verwendung von
Flammenwerfern und unter Einſatz dichter Maſſen vergeh
lich die verlorenen Stellungen zuriückzuerobern ſuchten

Abbruch unſerer Beziehungen mit Hayti
IB Berlin 7 Juni Der Geſchäftsträger von Haiti

hat dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amts eine Note
übergeben in der gegen den uneingeſchränkten Unterſeeboot
krieg Einſpruch erhoben wird Zugleich wird Erſatz des
Schadens verlangt der dem haitiſchen Handel durch die Ver
ſenkung mehrerer Schiffe erwachſen ſei Bei der Verſenkung
hätten auch haitiſche Staatsangehörige ihr Leben verloren
Endlich werden in der Note Bürgſchaften für die Zukunft
verlangt Da die Forderungen der haitiſchen Regierung in
ungewöhnlicher Form geſtellt ſind und ihre Erfüllung in
einer Friſt verlangt wird in der es nicht einmal möglich
geweſen wäre die angegebenen Punkte nachzuprüfen hat
die kaiſerliche Regierung es für angezeigt gehalten dem
haitianiſchen Geſchäftsträger ſeine Päſſe zuzuſtellen

Kadoslawow in Berlin
E Sofia 6 Juni Meldung der Bulgariſchen

Tel Agentur Miniſterpräſident Radoslawow iſt in Be
gleitung des Chefs des politiſchen Kabinetts des Zaren und
des Direktors der bulgariſchen Stagtsſchuldenverwaltung
heute nach Berlin abgereiſt

Fmtliche Fbwehr norwegiſcher Verleumöungen
Berlin 7 Juni Amtlich Die norwegiſche Preſſe

machte vor einiger Zeit die in der amtlichen Veröffentlichung
des Admiralſtabes vom 9 April vereits richtig geſtellte An
gelegenheit des norwegiſchen Dampfers Storaas von neuem
zum Gegenſtande gehäſſiger Anwürfe gegen die Beſatzung
des deutſchen UBootes Den Anlaß bot hierzu der Umſtand
daß der Kapitän des Dampfers ſeine in der amtlichen deut
ſchen Veröffentlichung als wiſſentlich unwahr gebrandmarkte
Behauptung aufrecht erhielt er habe einen Leutnant des
UBootes an Bord der Storaas bei Entwendung dem Ka
pitän gehöriger Privatgegenſtände ertappt und mit Gewalt
aus der Kajüte entfernt Angeſichts der zum Teil in nicht
wiederzugebenden Ausdrücken gehaltenen Auslaſſungen ins
beſondere des norwegiſchen im Dienſte unſerer Gegner ſtehen
den Hetzblattes Verdens Gang wird nochmals folgendes
damit endgültig feſtgeſtellt

Das Boot worin ſich das unter einem Leutnant des
UBootes ſtehende Sprengkommando an Vord des Dampfers
begab enthielt außer dem Sprengkommando nur den Kapi
tän den 2 Steuermann den Maſchiniſten und den Koch des
Dampfers Zunächſt begab ſich nur der Offizier mit dem
Sprengkommando an Bord des Schiffes und ließ darauf den
2 Steuermann den Maſchiniſten und den Koch an Bord
kommen während der Kapitän des Schiffes in dem Boot an
deſſen Ruder blieb Der Offizier des Sprengkommandos
ging auf die Kommandobrücke des Schiffes und beſchlag
nahmte die dort befindlichen nautiſchen Jnſtrumente Bücher
und Seekarten die ſpäter an Bord des UBootes gebracht
wurden Während dieſer Zeit ſtand der Maſchiniſt in der
Nähe des Offigiers Ohne Einſpruch zu erheben forderte er
im Gegenteil zur Beſchlagnahme mit den Worten auf Neh
men Sie nur alles mit ſonſt geht es doch verloren Nachdem
noch an Bord des Schiffes ein ſchlafend zurückgebliebener
Norweger geweckt worden war verließen ſämtliche Norweger
das Schiff und begaben ſich zu dem Kapitän in das Schiffs
boot das darauf in etwa 20 Meter Entfernung liegen blieb
Keiner von ihnen hat das Schiff wieder betreten Der wei
tere Sachverhalt iſt aus der amtlichen Veröffentlichung des
Admiralſtabes vom 9 April bekannt Der Kapitän hat dem
nach das Schiff nachdem er es im Schiffsboot verlaſſen hatte
überhaupt nicht mehr betreten Er kann demnach auch keinen
deutſchen Offizier bei der Entwendung von Gegenſtänden er
tappt und aus ſeiner Kajüte entfernt haben Seine Be
hauptungen ſind und bleiben eine verleumderiſche Erfindung

Teuerungskunögebungen in Vorwegen
WIB Chriſtiania 7 Juni Meldung des Norsk Tele

gram Byran Jn ganz Norwegen fanden Teuerungskund
gebungen ſtatt die überall in vollkommenſter Ordnung ver
laufen ſind Jn Chriſtiania nahmen 460 000 Perſonen mit
Fahnen die Aufſchriften gegen die Teuerung trugen teil
Eine Abordnung wurde vom Vorſtande des Storthings
empfangen

Kopenhagen 6 Juni Nationaltidende meldet aus
Chriſtiania Heute Mittwoch ſind als Kundgebung gegen die
Teuerung alle Geſchäfte geſchloſſen Die Reſtaurateure be
ſchloſſen anläßlich des dreitägigen Spiritusausſchankverbots
die Wirtſchaften drei Tage lang geſchloſſen zu halten Die
Gasanſtalt ſchließt ganz das Elektrizitätswerk teilweiſe
Die Ausbeſſerungsarbeiter werden nur die allernotwendigſte
Arbeit ausführen Auch die Volksſchulen ſchließen Heute
Die heutige Arbeitsniederlegung wird einen außerordentlich
großen Umfang haben

T

walt Um 5 Uhe morgens gingen die engliſchen Sturm Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 7 Juni Nach der Abſchwächung der letzten Tage
machte ſich heute neben Deckungsbedürfnis der Spekulation auf
der Mehrzahl der Märkte zunehmende Kaufluſt bemerkbar die
mit den andauernd günſtigen Nachrichten von den Kriegsſchau
plätzen und dem leichten Geldſtand begründet wurde Die führen
den Montanwerte zeigten nur unweſentliche Veränderungen Als
höher waren Deutſch Luxemburger und Oberbedarf zu nennen
für letztere regte die von uns gemeldete Abſtoßung der Salanger
grube an Außerdem waren gebeſſert Gebr Böhler Weſtfalen
Stahl Menden und Schwerte Eiſenwerke Kraft und Bismarck
hütte Etwas ſchwächer lagen Zypen und Thomé Von Kriegs
werten konnten Daimler die erhebliche Kurseinbuße der letzten
Tage faſt völlig wieder ausgleichen Ferner wurden Deutſche
Waffen Rheinmetall KölnRottweiler Pulver Rheiniſch Weſt
fäliſche Sprengſtoff J A John Hirſch Kupfer ſowie Hüttenwerk
Kayſer höher bewertet Von Maſchinenfabriken blieben Gebr
Körting Berlin Anhalter Maſchinen ſowie Luther Maſchinen
preishaltend Erdölaktien neigten nach unten und Kaliwerte
waren wenig verändert Schiffahrtsaktien gaben mit Ausnahme
von Deutſch Auſtralier die höher wurden wieder etwas nach
Bemberg Wolle unterlagen leichten Schwankungen und Erd
mannsdorfer Spinnerei waren etwas gebeſſert Müller Sopeiſe
fett gewannen weſentlich auf die Mitteilungen in der General
verſammlung Sonſt waren noch Köſter Leder und Berliner Holz
comptoir als beſſer zu nennen 3prozentige und Aprozentige
heimiſche Anleihen gefragt Oeſterreicher und Ungarn feſt ruſſiſche
Fonds Prioritäten ſowie Serben und Griechen anziehend Tä g
liches Geld 46 Prozent und darunter und Privatdis
kont 456 Prozent

Deviſenkurſe

Berlin 7 Juni 1916
Die amtlichen Notſerungen für telegraphiſche Auszahlungen ſtellen

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Voriger DagHeute

Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll IHolland 100 I 2745 275 2723 274Dänemark 100 Kr 189 190 189 189Schweden 100 Kr 199 1092 1983 199Norwegen 100 Kr 1932 192 193 193Schweiz 100 Fr 1318 1317 131 13Wien k 30 64 20 648Budapeſt 100 K ar 64,30 64 30
Bulgarien 100 Leva 80 50 81,50 80,50 81,53

Geld 20,69 Brief 20 79
fſtr ein türkiſches Pfund

Geld 125,50 Brief 126 50
ſür 100 Peſetas

Getreide

Serlin 7 Juni Jm hieſigen Produktenverkehr hat ſich
nicht viel geändert Von Sämereien iſt heute Jnkarnatklee mehr
gefragt Timothy Samen mehr angeboten Für Stroh hat ein
großes Berliner Privat Fuhrweſen die Erlaubnis erhalten einen
etwas höheren Preis anzulegen wie dies ſchon bisher von den
Kommunen für ihre Strohkraftfuttermittelbereitung geſchah
Heidekraut war begehrt Wetter Schön

Kvonſlantinopel

Spanien

Erhöhung der Drahtpreiſe Die Preiſe für Walzdraht ſind
um 40 Mark pro Tonne für das dritte Quartal und diejenigen
für Drahtfabrikate und Drahtſtifte um 30 Mark pro Tonne erhöht
worden Vom 1 Auguſt erhöht ſich dieſer Satz im Hinblick auf
die dann zu erwartende neue Verteuerung der Selbſtkoſten um
weitere 10 Mark pro Tonne

Chemiſche Fabrik zu Heinrichshall Akt Geſ Die Ver
waltung beantragt für das Geſchäftsjahr 1916 die Verteilung
einer Dividende von 5 Prozent Jm Vorjahr hatte der Divi
dendenſatz eine Erhöhung von 28 auf 6 Prozent erfahren

PortlandCementwerk Schwaneheck G in Schwanebeck bei
Halberſtadt Die Geſellſchaft hat im Jahre 1916 nach Abſchrei
bungen von rund 141000 i V 133 056 Mark einen Aeber
ſchuß von ca 12 000 i V 12 910 Mark erzielt Zuzüglich Vor
trag aus 1915 von 20699 Mark ergibt ſich ein Gewinn von ca
33 000 Mark von dem 20 000 Mark dem geſetzlichen Reſervefonds
überwieſen werden ſollen während der Reſt auf neue Rechnung
vorgetragen wird Die Ausſichten für das laufende Jahr
erſcheinen im allgemeinen beſſer wenn auch die verſchiedenen Be
triebshemmniſſe nicht außer acht gelaſſen werden dürfen

Gewerkſchaften Burbach und Braunſchweig Lüneburg Der
braunſchweigiſche Staat hat der Gewerkſchaft Burbach ein Kalifeld
verliehen und der Gewerkſchaft Braunſchweig Lüneburg eine An
leihe bis zu 1750 000 Mark bewilligt

Goldenes Jubiläum des Magdeburger Bankvpereins Der
Magdeburger Bankverein begeht am 8 Juni den 50 Jahrestag
ſeines Beſtehens Als ſich im Anfang des Jahres 1867 das Ge
ſchäftsleben von den Kriegswirren des Vorjaghres erholt hatte
vereinigte ſich eine Anzahl Magdeburger Perſönlichkeiten um
eine neue Bank in Form einer Kommanditgeſellſchaft auf Aktien
zu ſchaffen Der Magdeburger Bankverein Klinckſieck Schwanert
u Co wurde mit einem Aktienkapital von 350 000 Talern ge
gründet und eröffnete ſeine Tätigkeit am 8 Juni 1867 Die Bank
erhöhte das Aktienkapital 1870 auf 1,8 Mill Mark 1872 auf
3 Mill 1886 auf 5,1 Mill 1891 auf 7,5 Millionen im Jahre
1897 wurde ſie in eine Aktiengeſellſchaft unter ihrer jetzigen
Firma umgewandelt und vergrößerte als ſolche noch mehrmals
ihr Kapital und zwar 1905 um 3 Mill auf 10,5 Mill 1907 auf
15 Mill und endlich im Jahre 1912 auf 17 Mill Gleichzeitig
wuchs auch ihr Filialnetz die Bank unterhält zurzeit 12 Filialen
und 6 Depoſitenkaſſen und iſt an den Bankfirmen G Vogler
Quedlinburg und Meyer u Windmüller Eſſen Ruhr dauernd
beteiligt Jm letzten Friedensjahre wurde eine Dividende von
634 Prozent erzielt im Jahre 1916 eine ſolche von 518 Prozent
Die Durchſchnittsdividende ſtellt ſich ſeit dem Beſtehen auf 5,35
Prozent Der Umſatz der im erſten Geſchäftsjahr 35 500 143 Taler
betragen hatte hat im Jahre 1916 eine Summe von 2890 Mill
Mark erreicht

Amerikaniſche Warenmgärkte

Chicago 6 Juni Weizen Juli 2t9 Sept 195
Dez Mais Juli 153 Sept 14454 Dez 103 Schmalz
Juli 21,25 Sept 21,49 Pork Juli 37,77 Sept 37,80 Rippen
Juli 20,70 Sept 20,82 Hafer Juli 6054 Sept 524

New Vork 6 Juni Mais 181 Mehl 11,50 11,75
Zucker 577 589 Kaffee 10

2

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Elbe 6 Juni

Außig 0,25 Roßlau dDresden Fig e 5 1,19 arby C 79Torgau e 1,02 Schönebeck rWittenberg 2,20 Magdeburg 39
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten GérLicht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
pr uſw Hans Natonek für Muſikkritik Siegried e Letzte Rachrichten Hans Natonekz für den

nzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto
Hendel Sänmtlich in Halle
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